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Bestellungen
auf das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk. 3,10 ohne Zustel -

lnngsgebühr , sowie dis Expedition

zu Di . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

Anzeige«
nehmen auswärts all « Annoncen «
Wreaus , in Wilhelmshaven dis
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.Redaktion u . Expedition: KmMivzeußrrßr Ur. k
PuMaLions -OMy für sämmtliche Kaiserliche , Königliche Md Wüsche Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant.

kn. 303. Dienstag , den 29 . Dezember 1885. XI . Jahrgang.
TageWberstcht .

Berlin , 25 . Dezember . Die letzte Nummer des Reichs¬
anzeigers schreibt : Zur Feier des Regierungsjubiläums des
Kaisers findet am 3 . Januar ein feierlicher Gottesdienst in
der Schloßkapelle und daran anschließend eins Gratulations¬
cour im Weißen Saale des königlichen Schlosses statt , woran
neben anderen Kategorien auch die Chefs der fürstlichen und
vormals reichssta

'
ndigsn gräflichen Häuser theiluehmen .

Da dek Verlauf der Krankheit Sr . Königlichen Hoheit
des Prinzen Wilhelm fortgesetzt ein sehr günstiger ist, werden
Bulletins nicht mehr ausgegeben .

Am 24 . Vormittags fand in Berlin die Unterzeichnung
des Protokolls , betreffend die deutschen und französischen Be¬
sitzungen an der Westküste Afrikas und in der Südfee , statt .

Namhafte Gelehrte und Großindustrielle haben sich au
den Reichskanzler mit einer Eingabe gewendet , in welcher
um Einführung einer Staatsprüfung für Chemiker gebeten
wird .

Die . „ Nordd . Allgem . Ztg . " meldet : Am 20 . Dezember
ist an Bord der Corvette „ Bismarck " ein Handelsvertrag mit
Zanzibar unterzeichnet worden . Die Vorlage derselben an
dm Reichstag wird noch im Laufe dieser Session erwartet .
Der Bortrag enthält wichtige Bestimmungen zu Gunsten des
zunächst betheiligten Hamburger Handelsstandcs . Nach dem
deutschen Schutzgebiete ist der Import von laudwirthschast -
lichen Maschinen , Geräthen und Materialien zum Anlegen
und dem Betriehe von Eisenbahnen und Tramways zollfrei .

Auch der Gesetzentwurf betr . dis Unfallversicherung der
k«HnpcZ »d^ MvdMckaiÜl cheLÄrbei1er Wird in den nächsten
TageN ^ r« °L ^kkchKtage , zur

"
BerHiMng koMmen . Der Be¬

schluß , diejenigen Betriebe , in denen Lohnarbeiter nicht be¬
schäftigt sind , in denen also die Land - und Forstwirthschaft
nur von dm Familienangehörigen des Besitzers betrieben wird ,
von der Versicherung auszuschließen , ist , wie nachträglich be¬
kannt wird , in der letzten Sitzung des Bundesraths gegen die
Stimmen Preußens und einer kleinstaatlichen Regierung an¬

genommen worden .
Wie ein Telegramm der „ Voss. Ztg . " aus Posen mel¬

det , sind sämmtliche dort inhaftirte Zahlmeister auf freien
Fuß gesetzt worden , da nichts Gravirmdes gegen sie vorge -
brflcht werden konnte . Die ganze Affaire scheint danach einen
für die Betheiligten günstigeren Verlauf zu nehmen , als der
Kriegsmimster neulich zu hoffen wagte .

Der Transport von größeren Mengen Petroleum über
See hat neuerdings eine erhebliche Erleichterung erfahren . In
Geestemünde

,
traf dieser Tage nämlich ein großes eisernes

Segelschiff ein, das , nach Bremen bestimmt , in 72 Tanks
13 700 Barrel zu je 50 Gallonen Petroleum in New -Aork

geladen und diese ungeheure Menge ohne Unfall über den
Ocean befördert hatte . Der viermastige stolze Segler mit
Namen „ Andromeda "

, welcher von einem Kieler Kapitän ,
Krön , geführt wird , segelt für dis Rhederei Biedemann . Das
Schiff ist nach einem vollständig neuen Entwürfe gebaut , der
Laderaum besteht aus lauter Tanks , in welche die flüssige La¬
dung geleitet wird . Von der Schnelligkeit des Ladens giebt
die -Mittheilung einen Begriff , daß innerhalb 6 Stunden
5000 Barrel eingenommen wurden . Mau hat früher bereits
die Beförderung von Petroleum in Tanks versucht, allein man
kam davon zurück, weil stets durch Explosion die Schiffe ver¬
nichtet wurden . Nunmehr ist die Ausgabe gelöst, und es
werden wohl bald mehr Fahrzeuge wie die „ Andromeda " ge¬
baut werden .

Unter der „ Rundschau im Auslände " heißt es in der
„ Nordd . Allgem . Ztg . " : „ Daß die Handelspolitiker der Ber¬
einigten Staaten von Amerika ihr Augenmerk aus den Erwerb
der Sandwichmseln geworfen haben , ist eine altbekannte Sache ;
neu ist die jetzt in der transatlantischen Presse colportirte
Version , welche dem Präsidenten Cleveland die Absicht zu¬
schreibt, die Union durch die Vorlegung eines mit dem König
Kalakaua geschlossenen Ankauftractates der Inselgruppe zu
überraschen . In der Mitte des Stillen Oceans gelegen, muß
Hawaii natürlich zu einem Stapelplatz ? für Manufacturwaaren
der Union werden , die sich von ihm über den ganzen Archipel
des Stillen Meeres verbreiten müssen. Ostasien wird seine
Manufacturwaaren in einem Drittel der Zeit aus den Maga¬
zinen von Hawaii beziehen, die es nöthig hätte , um sie aus
Europa kommen zu lassen . Honolulu würde e:n bedeutender !
See - und Handelsplatz , wahrscheinlich eine Manufacturstadt in
nicht geringer Ausdehnung werden (und den Mittelpunkt des
Handels zwischen Amerika und Asien bilden . Es begreift sich
daher daß man das Projekt in der Union allen Ernstes dis -
cutirt . "

Aus Sofia wird vom 25 . Dezember gemeldet : Die
Räumung von Pirot ist ordnungsmäßig erfolgt ; zwischen den
serbischen und bulgarischen Vorposten fand zwar ein vorüber¬
gehender Zusammenstoß statt , wobei einige Gewehrschüsse ge¬
wechselt wurden , der Zwischenfall blieb indeß ohne weitere
Folgen . Fürst Alexander wird morgen hier an der Spitze
von 12 000 Mann seinen -Einzug halten , von der Bevölke¬
rung ist ein feierlicher Empfang vorbereitet .

Marine .
Z Wilhelmshaven , 28 . Dezbr . Se . Excellenz der stell« . Chef der

Admiralität , Bice -Admiral Graf von Monts , hat sich am 26 . d . Ws .
wieder nach Berlin begeben.

— Kapitänlimtenant Stoltz , von S . M . Artillerieschulfchiff„ Mars "
,

ist zur Uebernahme des Kommandos S . M . Torpcdofahrzeug „Ulan " >

und zur Ausbildung der Revolverkanonerrschutzeu der I . Matrosen -Divi »

flon nach Kiel kommcmdirt .
— Lieutenant zur See Ochmke hat einen Urlaub bis zum 1 Ja¬

nuar n . I . nach Kiel und Assistenzarzt Dr . Dirksen einen vierwöchmt -
licheu Urlaub nach Berlin cmgttreteu .

— Der Obermaschinistmmaat Otto I H . Werst -Diviflon ist zum
Maschinisten befördert .

Kiel, 24 . Dezbr . S . M . Kreuzer „ Nautilus "
, Com-

mandant Corvetten - Capt . Rötger , ist am 23 . Dez . in Sang¬
hai eingetroffen .

— Contre - Admiral Paschen ist nach Auflösung des von
ihm befehligten Geschwaders in Kiel eingetroffen .

Lokales .
* Wilhelmshaven, 28 . Dez . Das Wetter der ver¬

flossenen Festtage war nur wenig weihnachtsmäßig . Am ersten
Feiertag war es regnerisch, am zweiten war die Witterung
trocken und schön , am gestrigen Sonntag rauh und windig ;
heute trat ein Sturm aus Südwest aus .

* Wilhelmshaven , 28 . Dez. S . M . Kreuzerfregatte
„ Prinz Adalbert " hat von S . M . Kbt . „ Möwe " ein Pracht¬
exemplar eines afrikanischen Affen übernommen und mit nach
hier gebracht , den der an Bord der „ Möwe " verstorbene be¬
rühmte Reisende Nachtigal seinerzeit in Westafrika für einen
billigen Preis angekauft gehabt . Der Kommandant S . M .
S . „ Prinz Adalbert "

, Kapt . z . S . Mmsing I , hat den über
1 Meter großen Affen (Chimpanfe ) dem zoologischen Garten
in Berlin geschenkt . Am 1 . Feiertag war ein Angestellter
dieses Instituts hier anwesend , um das Thier - abzuholen und
dessen Transport nach Berlin zu überwachen . Das Unter¬
bringen des Affen in einen Holzkäfig war mit Schwierigkeiten
verknüpft , da sich das starke Thier nach Kräften wehrte und
von seinen Bertheidigungsmitteln ausgiebigen Gebrauch zu
machen versuchte.

* Wilhelmshaven, 28 . Dez . Wir haben in frühere»
Nummern der Christbescheerungen für Bedürftige Erwähnung
gethan , die wie alljährlich auch diese Weihnachten werkthätige
Nächstenliebe in unserer Stadt veranstaltet hat . Bon diesen
Veranstaltungen wollen wir etwas eingehender derjenigen ge¬
denken , welche der hiesige Wohlthätigkeitsverein am ersten .
Feiertag Nachmittags in Burg Hohenzollern zum schönen Ab¬
schluß brachte . Der Wohlthätigkeitsverein zählt nur Frauen
hiesiger Einwohner zu seinen Mitgliedern , deren jetzt 120
dem Verein angehören . Die Organisation des im Stillen
recht segensreich wirkenden Vereins ist eine durchaus zweck¬
mäßige und ermöglicht auch überall da ein werkthätiges und
dach geräuschloses Wohlthnn , wo sich Kummer und Noth im
Verborgenen hält . Behufs der nöthigen Kenntnißerlangung
von Nothständen in Haus und Familie hat der Verein die

Vom Himmel gefallen .
Wir waren gegen Abend in dem einzigen

Hause einer Provinzialstadt , die wir auf unserer Resse
Schweiz pasflren mußten , angekommen und hatten n
Mühe üüd Noth zwei Zimmer für eins Nacht bekommen
schien Alles auf dem Kopf zu stehen . Die Kellner r
an uns vorüber mit fliegendem Frackzipfel und hatte
unsere Fragen alle dieselbe Antwort :

„ Hochzeit ! "

Hochzeit also ! Natürlich ! Die Toaste schwirrten
hin und her , die Hochrufe wollten gar kein Ende n
und in meinem jungen Herzen begann sich alsbald d >
hafte Wunsch zu regen , Zeuge von dieser Fröhlichkeit s
dürfen .

Die Mama war durch angestrengtes Eisenbahnermüdet und ging zeitig zur Ruhe , während ich in deöffneten Fenster lehnend , die würzige Junilnst einsog unJubel der Hochzeitsgäste lauschte , der immer anhaltend :den erleuchteten Fenstern des neben angebauten Gartcrzu mir emporschallte .
Ich sah die Schatten einzelner Gäste auf den Gratunten im Garten auf - und abtauchen und begann immermich für sie Me zu mteresstren . Wenn ich auch in denschauen könnte !
Ein leichter Luftzug , der mir in den Nacken strichmich umschaven — das Stubenmädchen war eingeteetebrachte mir frisches Wasser und eine brennende Lampe .

, » Ich wünsche kein L:cht, "
sagte ich kurz , geäroerdre Störung meiner Gedanken .

„ Wie Sie befehlen , gnädiges Fräulein ! " Das Mwandte sich zum Gehen .
„ Aber etwas Anderes möchte ich wohl wünschen ,ich es haben könnte, "

sagte ich .
Sie blieb in der Thüre stehe « und stellte das Lickdie Toilette neben derselben und wandte mir ihr nie !

Zofmgesichtchen zu , in welchem sich ungewöhnliche Erwartung

aussprach .
„ Wer feiert denn da drüben Hochzeit ? " srug ich , und fie

kam sogleich einen Schritt in ' s Zimmer herein .
Eine großartige Hochzeit , gnädiges Fräulein — die

einzige Schwester unseres Doktors und - er Gutsbesitzer in

Hofen .
"

„ Werden hier alle Hochzeiten im Gasthofe gefeiert ? "

„ Nein , aber der Herr Doktor ist ein lediger Herr , er hat

noch keine Frau , und da ertheilte er unserer Herrschaft den

Auftrag , seiner Schwester ; welche ihn seither dem Haushalt

führte , ein recht großartiges Festmahl zu bereiten . "

„ Und das hat Ihre Herrschaft gut besorgt , denn die Gäste

scheinen sich sehr gut zu amüsiren . "

„ Das gnädige Fräulein möchte wohl gern einmal in den

Saal schauen ? "

DaS frische Grübchengesicht neigte sich fast vertraulich zu
mir herüber , und die kleine Hand , welche noch den Wafserkrug ,
hielt , zeigte nach einer Tapetenthür , deren blankes Messtng -

schloß mir vorhin schon im Dämmerlichte rntgcgengeblitzt hatte
als verschließe es eine ganze Menge Geheimnisse .

Der Mensch ist doch ein räihselhaftes Geschöpf !

Ein wenig hochmüthig , ja vielleicht sogar mehr , als ich

selbst fühlte , wendete ich mich von dem niedlichen Mädchen

ab , nach dem Fenster und fühlte , wie mir das Blut heiß in

die Schläfe schoß .
Hatte ich sie nicht gerade um das bitten wollen , was

sie mich so freundlich anbot ? Und da sie es that , wollte ihre

Dreistigkeit mich ärgern ! Sie durfte nicht denken , daß eine

Landhochzeit mich mteresstren konnte — wer erlaubte ihr , mich

zu durchschauen ?
Die Kleine machte sich keine Gedanken darüber , daß ich

mich so rasch zurückzog — sie war derlei Launen wohl ge¬

wohnt — sie stellte dm Krug nieder , nahm die zurückge¬

wiesene Lampe und knixte ehrbar . Ein neuer begeisterter

Hochruf ertönte drüben , meine von unzeitigem Hochmuth eben

niedergekämpste Neugierde flammte hell auf und sprengte ihre
Fesseln .

„ Kann man denn in de» Saal sehen , ohne bemerkt zu
werden ? " fragte ich leise, wohl etwas beschämt .

Fast hatte ich nun laut aufgelacht , so allerliebst sah ich
mich jetzt perstflirt von der kleinen Hexe .

Sie wandte nur halb den Kopf nach mir und sagte
dann ganz genau in dem Tone , den sie so eben von mir

gehört :

„ War es wohl dies , was das gnädige Fräulein vorhin
wünschten ? "

„ Nein — ich wollte Sie fragen , ob diese Thüre vielleicht
in den Garten führt .

"

In den Garten ! Wir befanden uns im zweiten Stock¬

werk ! Das war dumm gefragt , und die Kleine erlaubte sich,
mich auszulachen .

„ Nein , in den Garten nicht , gnädiges Fräulein, " sagte
sie, „ aber wenn Sie nicht wieder böse sein wollen , dann zeige
ich Ihnen , wohin sie führt . "

Und da stand .sie auch schon , hatte den Schlüssel um¬

gedreht und öffnete geräuschlos die Tapetenthüre . Leise, aber

ganz leise stieg der Verdacht in mir auf , daß ihr eigener

Wunsch der Erfüllung nahe war , wenn ste den meinen mir

erfüllte .
„ Sehen Sie , daß ist die Muflkgallerie des Saales , sie

ist hübsch dunkel , gnädiges Fräulein , die rothen Vorhänge sind

vorgezogen , Sie können die ganze Gesellschaft übersehen , ohne

gesehen zu werden . Wollen Sie mir nachgehm ? "

Ich wollte eigentlich nicht , und doch, was hielt mich

denn davon ab ? Es war doch kein Unrecht dabei ! Denn wenn

man auf Reisen geht , nützt man jede Gelegenheit aus , um

neue Wunder zu sehen und eine Hochzeit war für mich doch
ein solches . Ich wandte mich also zu meiner Versuchen »

und war für das abenteuerliche Unternehmen auch sofort ge¬
wonnen , als ste die brennende Lampe in den dunklen Raum

setzte und mich mit einer allerliebsten Verbeugung einlud , cin -

zutreten . (Schluß folgt .)



Stadt in eine größere Anzahl von Bezirken getheilt und über
jeden derselben eine Dame des Vereins zur Ueberwachung
gesetzt , welche in den Vorstandsfitzungen Bericht über ihre Be¬
obachtungen und alle zu ihrer Kenntniß kommenden Fülle von
Bedürftigkeit und Würdigkeit hiesiger Mitbewohner unserer
Stadt zu erstatten hat. Für die in Aussicht genommene
Weihnachtsbescheerung hatten die Damen des Vereins schon
Monate lang vorgearbeitet und in gemeinsamen Arbeitsstunden
sich mit Anfertigung von Kleidungs- und Wäschestücken rc .
beschäftigt , so daß ein ganz ansehnlicher Borrath von derarti¬
gen nöthigen Bedarfsgegenständen zur Bertheilung gelangen
konnte . Der Feier der Bescheerung ging eine Verabreichung
von Kaffee und Kuchen an die zu beschenkenden Personen im
großen Saale voran. Es waren 110 bedürftige Personen,
ausschließlich Kinder und Witwen, welche an den langen
Tafeln Platz nahmen , sich den wärmenden Kaffee prächtig
schmecken ließen und mit den vor ihnen stehenden Bergen von
Stollen unk Kuchen ( von den hiesigen Bäckern und Konditoren
gespendet) überraschend schnell fertig wurden . Nachher gings
zur Bescheerung in den kleinen Saal , woselbst Angesichts
brennenderChristbäume nach erfolgtem Gesang und einer herz¬
lichen Ansprache an die zu Beschenkenden durch Hrn . Pastor
Jahns die Bertheilung der Gaben erfolgte . Jeder Einzelne
wurde verhältnißmäßig reichlich und gerade mit denjenigen
Artikeln beschenkt , die er am meisten bedurfte , doch fehlte es
auch nicht an Spielzeug für kleinere Kinder, so daß die Be¬
friedigung ersichtlich eine allgemeine war . Thatsächlich machte
die wohlgeleitete sehr hübsche Feier auf alle Anwesenden ohne
Ausnahme den wohlthuendsten Eindruck .

* Wilhelmshaven , 28 . Dez. Gestern Nachmittag hielt
der hiesige Veteranenverein im Saale des Hrn . C . Oldewurtel
eine recht familiäre Weihnachtsfeier ab . Es galt den Kin¬
der» der Mitglieder Angesichts eines prächtigen Weihnachts¬
baumes eine Freude zu machen . Wie unsere braven Veteranen,
welche noch zuletzt in dem gewaltigen Kriege gegen Frankreich
dem Vaterlande so treue Dienste geleistet haben , auch ihren
Pflichten als Staatsbürger nachzukommen verstehen , dies be¬
wies die fröhliche Schaar der erschienenen Kinder der ehe¬
maligen Kombattanten, welche eine verhältnißmäßig recht große
Anzahl bildeten . Der Bertheilung der Gaben ging eine An¬
sprache Seitens des Vorsitzenden Hrn . Architekten Beck, sowie
frischer fröhlicher Kindergesang und eine geeignete Deklamation
voraus . Dos ganze Fest , dem Abends ein Ball für die
Mitglieder folgte , wird seines hübschen Verlaufes wegen lange
in der Erinnerung aller Theilnehmer bleiben.

In ähnlicher Weise beging unser Schützenverein sein Weih -
nachtsvcrgnügen am gestrigen Tage nn Hotel Prinz Heinrich .
Einer vergnügtenKinderbescheerung mit nachfolgendem Kinder¬
ball und Plünderung der 3 hübschen Weihnachtsbäume folgte
Abends ein gemüthlicher Ball für die Mitglieder, bei welchem
das erhoffte Vergnügen allen Besuchern in reichem Maße zu
Theil geworden sein wird.

* Wilhelmshaven , 28 . Dezbr . Dis von unserer Ma¬
rinekapelle veranstMeten- hübfchen Feiertagsconcerte (am ersten
Festtag in Burg Hohenzollern , und am zweiten in der Wil-
helmshalleV hatten sich sehr lebhaften Besuches zu erfreuen .

.Wilhelmshaven . Nach Vorschrift der Kontrollordnung
sind die Polizei, und Gemeindebehörden verpflichtet , bei Aus¬
übung der militärischen Kontrolle mitzuwirken . Für die ge¬
nannten Behörden ist kürzlich ein - Anweisung darüber er¬
lassen, in welcher Art diese Mitwirkung auszuüben ist und
theilen wir bei dem Interesse, welche die erlassenen Bestim¬
mungen für einen großen Theil der Bevölkerung haben , aus
denselben folgendes mit : Bei Handhabung der militärischen
Kontrolle ist davon auszugehe», daß regelmäßig jede männ¬
liche , im Alter vom vollendeten 20. bis zum vollendeten 42 .
Lebensjahr stehende, dem deutschen Reich angehörige Person
sich im Besitze eines Militärpapiers befinden muß. Vorzugs¬
weise aber hat sich die Kontrolle auf Personen im Alter vom
vollendeten 20. bis zum 31 . Lebensjahre zu erstrecken . Es
ist darauf zu achte», daß die in Frage kommenden Personen
ihrer Meldepflichten bei dem Stammrollenführer bezw . bei
dem Civilvorfitzenden der Ersatz - Kommission und dem Bezirks-
feldwebcl nachgekommen sind . Ergiebt sich in dieser Bezie¬
hung ein Fehler, so sind die betr . Personen den beikommenden
Behörde» , wenn sie am Orte ihren Wohnsitz haben , zur An¬
zeige zu bringen, andernfalls aber denselben zuzuführen. Die
mit der Führung des Meldewesens betrauten Behörden und
Beamten haben von allen neuanziehenden im Alter vom 20 .
bis zum 42 . Lebensjahre stehenden männlichen Personen einen
Ausweis über ihre Militärverhältniffe zu verlangen und wenn
dieselben sich dieserhalb nicht ausweisen können , hiervon dem
Civilvorfitzenden der Ersatz-Kommission Anzeige zu machen .
Eine entsprechende Prüfung der Militärverhältniffe hat ferner
stattzufinden bei allen wehrpflichtigen Personen, welche einen
Paß zur Reise nach außerdmtschen Ländern nachsuchen. Auch
wenn sonst keine Anstände vorliegeu , sind Mannschaften des
Beurlaubtenstandes und der Ersatz -Reserve I . Klasse Pässe so
lauge vorzueuthalten, bis der Nachweis der militärischen Ab¬
meldung erbracht worden ist . Die Gendarmen, Polizei« und
Sicherheitsbeamten haben ihre besondere Aufmerksamkeit auf
die Prüfung der Militärverhältniffe der bei der Revision von
Herbergen und Gastwirthschaften angetroffenen und der auf
der Wanderschaft befindlichen Personen zu richten .

Wilhelmshaven . Folgender Fall macht die Arbeitgeber
mit den Nachtheilen bekannt , welche daraus entstehen können,
wenn sie ihrer Verpflichtung, ihre Arbeiter und Arbeiterinnen
die sich nicht durch ein Kassenbuch als Mietglied einer einge¬
schriebenen Hilfskasse legitimiren können , der Ortskrankenkaffe
innerhalb drei Tagen anzumelden oder dieselben innerhalb dieser
Frist zu entlassen, nicht stritte Nachkommen. Nicht nur Geldstrafe,
sondern noch empfindlichere Verluste kann eine solche Versäumniß
im Gefolge haben . Vor einigen Wochen trat bei einem Ber¬
liner Restaurateur eine Kellnerin in Dienst, die auf Nach¬
fragen nach ihrem Krankenkassenverhältniß erklärte , sie sei
Mitglied einer Kaffe und werde das Buch am nächsten Mor¬
gen mitbringen. Am nächsten Morgen brachte sie das Buch
nicht mit und entschuldigte sich mit ihrer Vergessenheit . Am
3 . und 4. Tage erklärte sie, das Buch gesucht, aber nicht ge«
funden zu haben . Dabei blieb es . Mit Ablauf der zweite»
Woche wurde sie entlassen , da er sich wegen Nichtvorlags des
Krankenkaffenbuches keiner Strafe aussetzen wollte . Das Mäd¬
chen erkrankte aber sofort nach der Entlassung und das Kran¬
kenhaus , worin sie Unterkommen gefunden hatte , lignidirte

37,30 M . Kurkosten , welche vom Magistrat von der betr .
Kaffe erhoben wurden. Diese zog es aber auf dem Regreß¬
weg von dem Restaurateur ein , der neben der Strafe also auch
noch diese Unkosten zu tragen hatte.

f Belfort, 28 . Dezbr. Die von hiesigen Vereinen ver¬
anstalteten Weihnachtsfeierlichkelten haben sich sämmtlich guten
Besuches zu erfreuen gehabt . Die Weihnachtsfeier des Ge¬
sangvereins „ Lätitia " hatte am ersten Feiertag so viel Publikum
nach dem Saal der Wwe. Winter gezogen , daß das Lokal
thatsächlich überfüllt war.

Das hier zur Ausführung gelangte sehr reichhaltige Pro«
gramm legte — was namentlich den Männergesang anbetraf
— ein schönes Zeugniß für das Streben und die Leistungs¬
fähigkeit des jungen Vereins ab . Auch das kleine Theaterstück
„ Der Weihnachtstraum " wurde ansprechend gegeben und mit
Beifall belohnt . Den Schluß des Festes bildete eine Gratis-
vsrloosung von Weihnachtsgeschenken .

Die vom Gesangverein „ Frohsinn " gleichfalls am ersten
Weihnachtstage im Saal „ Zur Arche " abgehaltene Weihnachts¬
feier ist ebenfalls recht ansprechend und gut besucht gewesen.
Concert, Theater und Männergesang bildeten auch hier die
durchaus beifällig aufgenommeuen Programmnummern .

Der Banter Kriegerverein hat seinerseits eine allerliebste
Weihnachtsfeier im engeren Kreise der Mitglieder und ihrer
Angehörigen am 2 . Festtag in C . Zwingmanns Saal abge-
haten . Hstr waren 170 Kinder verheirateter Kameraden
unterm geschmückten Tannenbaum zusammengekommmen und
nahmen nach vorausgegangenen Gesängen und Ansprachen rc .
die auf sie durch Loos gefallenen Geschenke, welche aus eigenen
Beisteuern der Mitglieder beschafft worden waren, in Empfang .
Der Festjubel der Kleinen war groß und mit den Jungen
freuten sich auch die Ulten. Sicher ist es, daß alle Kameraden
diese Art der Weihnachtsfeier recht lieb gewonnen haben .

Aus der Umgegend und der Provinz
X Neuende , 26 . Dez . Laut Anordnung des großh.

evang . Oberkirchenrathes hat am ersten Weihnachtstag in allen
evangelischen Kirchen des Großherzogthums eine Kollekte für
die junge Kirchmgemeinde Bant stattgefunden . Hierselbst er¬
brachte diese Kollekte 6 M . 30 Pf . — Das vom hiesigen
Krieger- und Kampfgenossenverein am ersten Festtag im
Siems'

schen Lokal in Sedan abgehaltene Weihnachtsfest ist
sehr hübsch verlaufen.

"
tz KnyPhausersiel . Um sich den üblichen Weihnachts -

Wildbraten zu holen , zogen am 23 . d . M . sechzehn mit voller
Jagdarmatur versehene Waidmänner nach dem unweit Rüfter -
siel bclegenen herrschaftlichen Außendeichsgroden . Das als¬
bald erfolgende Blitzen und Knallen machte unter den seit
langer Zeit ungestört gebliebenen Schnellfüßlern eine gewaltige
Aufregung. Die Beute des Tages war nur gering , indem
blos 11 wirklich todte Mitglieder der Familie Lampe heimge¬
fühlt werden konnten .

8 Rüstersiel , 26 . Dez . Die am ersten Weihnachtstage
von der hiesigen Gesammtschulacht veranstaltete Weihnachts-
bescheerung sür unbemittelte schulpflichtige Kinder ist in allen
Theilen befriedigend verlaufen. Mit sichtbarer Freude ruhte
das Auge von Alt und Jung auf dem aufs Beste geschmückten
und im Glanze von ca . 100 Lichtern strahlenden Tannenbaum .
Nach Aufstellung der anwesenden reichlich 200 Kinder der
hiesigen dreiklassigen Schule wurde unter Leitung des Herrn
Lehrers M . von den Kinder» zunächst zweistimmig „ O Tannen¬
baum"

, „ Ehre sei Gott in der Höhe "
, sowie „ Jauchzet, ihr

Himmel " zur vollsten Zufriedenheit vorgetragen. Der frische
Gesang der Kinder machte einen rührenden Eindruck . Dann
wurde von der dekorirten Tribüne an die zahlreich erschienenen
Eltern und Festfreuude eine der Bedeutung des Tages ent¬
sprechende Ansprache gehalten . Darauf nahm die eigentliche
Bescheerung ihren Anfang . Da gab es Aepfel , Nüsse , Mucken ,
ferner Bücher, Griffel, Bleistifts, Federhalter, Schultaschen,
dann Tücher, Hemden , Pulswärmer, Kittel , Schürzen rc .
Die Freude und lleberraschung der beschenkten Kinder war
groß . Wünschen wir, daß dieses prächtige , in recht kurzer
Zeit hergerichtete , zum ersten Male am hiesigen Orte gefeierte
Fest bei den rührigen Rüsterflelern sich einbürgere und auch
erhalte .

0 . Varel, 27 . Dez . Am 25 . d . starb hier 84 Jahre
alt einer unserer ältesten Bürger, der Kaufmann A . W Ey -
ting ; wir können nicht unterlassen , diesem alten auch in weiteren
Kreisen bekannten Herrn einige Zeilen des Nachrufs zu widmen .
Wenn jemand für das industrielle Leben Varels viel gethan
hat, so war es der Verstorbene . Bis zum Jahre 1881 war
er Inhaber eines bedeutenden hier und in der Umgegend sowie
hauptsächlich in Butjadingen bekannten Manufakturgeschäftes
und fast mit jedem auswärtigen Kunden persönlich bekannt
und befreundet . Der Verewigte besaß viel Unternehmungs¬
geist und hat die frühere Industrie Varels hauptsächlich mit
hochgebracht . Er gehörte zu den Gründern des Eisenwerkes ,
welches damals noch mit Walzwerk verbunden war , betheiligte
sich bei der seit 20 Jahren eingegangenen Aktieuspinnerei u.
Weberei und errichtete auch eine Papierfabrik welche leider ,
weil nicht an den größeren Verkehrswegen gelegen, nicht lange
Jahre bestehen konnte . Ehre seinem Andenken .

— Das diesjähriger Weihnachtsfest brachte uns 3 Fest¬
tage und wurden die beiden ersten, da am zweiten als an
einem Sonnabend keines der üblichen Tanzvergnügungen ab¬
gehalten werden durfte, namentlich von den verschiedenen Ver¬
einen besonders ausgenutzt. Der Gesangverein Frohsinn feierte
Weihnachten durch die Aufführung von Theatervorstellungen
im Schütting , es wurden an beiden Abenden vor recht zahl¬
reichem Publikum die beiden hübschen Lustspiele „ Der Prozeß "
von Benedix , und „ Beim Herrn Lieutenant" von Schumann
gegeben. Es errangen diese beiden Stücke , da der Verein
über schon lange bewährte Kräfte verfügt, allgemeinen Beifall ,
ebenso wurden die Deklamationen und die Chorgesänge des
unter der vorzüglichen Leitung des Herrn v . Schiller stehenden
Gesangvereins exakt ausgeführt und mit großem Beifall aus¬
genommen . Der Kampfgenossen - u . Kriegerverein veranstaltete
am zweiten Abend für feine Mitglieder eine Festlichkeit, wobei
hauptsächlich die kleine Welt, die Kinder der Kameraden be¬
sonders erfreut wurden. An die Berloosung der Geschenke
schloß sich eine weitere Feier für die Erwachsenen bestehend in
Konzert, Deklamation und Gesang an und hat wohl kein
Kamerad das Lokal unbefriedigt Verlässen.

V. Oldenburg . 27 . Dezember . Seit Donnerstag prä-sentirt sich allabendlich unsere große Bahnhofshalle im Glanzedes elektrischen Lichtes und zieht diese neue, der Jntenstvitätdes Lichtes wegen sehr interessante Erscheinung fast so „jAe
Neugierige zum Bahnhofe, wie es zur Zeit der Eröffnungder Bahn der Fall war . Der Unterschied zwischen dieser
Lichtfülle und dem seinerzeit auf dem Ausstellungsplatze zur
Anwendung gekommenen elektrischen Lichte ist übrigens ein
großer, denn dort glühten 7 ungleich gute Lampen auf weitem
Platze und hier werfen 11 sehr günstig placirte, gute Lampen
in einem verdeckten Raume von kaum so großer Ouadratfläche
ihre Lichtstrahlen um sich ; dazu kommt , daß hier eine den
Verhältnissen entsprechende, sehr gute Maschine arbeitet , während
die auf der Ausstellung zur Verwendung gekommene, bekannt¬
lich nicht stark genug war . Auch die Wartesäls zeigen sich
jetzt in größerem Lichtschein, indem hier Regeneratwbrenner
angebracht sind . Die Gasleitung soll, wie es heißt, in ihrem
bisherigen Zustande als Reserveanlage beibehalten werden , um
bei einem etwaigen Versagen des elektrischen Lichtes schnell
benutzt werden zu können .

Oldenburg . Den auf der letzten Ausstellung mit Preisen
bedachten Ausstellern wird über die Ertheilung der Auszeich¬
nung eine eigenartige Urkunde ausaehändigt werden . Dieselbe
besteht auS einem schön vrnamemirtm gußeisernen Rahmen,
an dessen Spitze daS wohlgetroffen? 1stelief des hohen Pro¬
tektors der Ausstellung und das Landesibappm prangt. Der
Rahmen umschließt eine Kupferplatte, auf mwlcher der Text
der Urkunde eingeätzt ist. An einem Bande , das den Rahmen
mehrfach durchschlingt , hängt daS Siegel in einer Kapsel nachArt der alten Urkunden . Das Ganze macht einen H^ so
originellen als geschmackvollen Eindruck und wird gewiß neuallen Empfängern als hübscher Zimmerschmuck begrüßt werden .Der Entwurf ist von Herrn Architekt Klingenberg, der Guß
von der oldenb . Eisenhütte in Augustfehn in sauberster Weise
ausgesöhrt worden.

Aurich , 20 . Dez. Die Lehrerkonferenz Aurich feierte
am gestrigen Tage ihr 25j8hriges Bestehen . Der zeitige Vor¬
sitzende derselben, der in den Lehrerkreisen Ostfrisslands wegen
seiner hervorragenden Thätigkeit im ostfriesischen Lehrer « und
Pestalozziverem wohlbekannte Pastor Busemann von hier, war
einer der Mitbegründer dieser Konferenz und hat ununter¬
brochen den Vorsitz in derselben geführt. Außer ihm leben
noch einige andere der ersten Mitglieder der Konferenz, und
zwar zum Theil noch in amtlicher Thätigkeit. Der Kantor
Busemann gab bei einer zur Feier dieses Tages eingerichteten
Festlichkeit den jetzigen jüngeren Mitgliedern einen kurzenUeberblick über die Konferenz in den vergangenen 25 Jahren
und wies besonders darauf hm , daß die Gründer seiner Zeit
zum Zweck wissenschaftlicher Fortbildung und gegenseitiger Er¬
munterung im Berufe zur Bildung der Konferenz zusammen¬
getreten seien, dabei aus alten Protokollen zeigend , wie die
Mitglieder in früherer Zeit diesem Ziele gerecht zu werden
sich bestrebt hätten. Er wünschte der Konferenz weiteres fröh¬
liches Gedeihen zum Beginn des (zweiten Vierteljahrhunderts ^
ihres Bestehens . Beim heiteren Zusammensein'

ffvtmde noch
manches Bild »us -ffücherer -Zrit" vim^drn "SlNrM" H!'rk^ <M«
geführt, das zu interessanten Vergleichen zwischen , O - nst und
Jetzt Veranlassung gab und die Entwickelung erkennen ließ ,
welche in den letzten Jahren daS Schulwesen in Ostfriesland
gemacht hat . (O . Z .)

Geestemünde, 22 . Dezbr . Dr . Theodor Canisius, der
frühere amerikanische Consularagent hier , ist am 5 . d. M . im
Michael Reese Hospital in Chicago nach längerer Krankheit
im 59 . Lebensjahre verschieden. Canisius war in Norddeutsch¬
land geboren und stndirte an einer der dortigen Universitäten
Medicin . Nach seiner Uebersiedelung nach den Bereinigten
Staaten wurde er Journalist und gab eine Zeitung in Alton,
All. , heraus . Später zog er nach Springfield , I, (̂ woselbst
er mit Abraham Lincoln bekannt wurde. Im 'Jahre 1881
wurde er zum Consul in Wien ernannt . Nach seiner Rück¬
kehr von dort errichtete er eine Zuckerraffinerie in Aurora , fäl-
lirte aber bald . In der Folge wurde Canisius zum Consul
in Geestemünde , Deutschland, und später in Bristol , England ,
ernannt . Von letzterem Posten wurde er in gleicher Eigenschaft
nach den Samoainseln versetzt, woselbst er sich das Leiden,
welchem er erlegen ist, zuzvg .

Bremerhaven. Eine schwere Anklage ist gegen den
Schiffszimmermann Kreye aus Warfleth gerichtet , der Mit
dem Dawhfer „ Leipzig " von Buenos Ayres hier eintraf.
Kreye fuhr nämlich auf einem oldenburgischen Schiffe, gerieth
an Bord desselben mit seinem Capitän in Streit , erhob gegen
denselben dabei eine Axt und erhielt dafür vom Capitän einen
Revolverschuß in den Arm , in Folge dessen Kreye eine Btt-
letzung erhielt , an der er noch gegenwärtig schwer leidet. Er
ist hier nun zunächst unter die Anklage eines Vergehens gegkn
die Seemannsordnung und der Körperverletzung gestellt. Wo¬
rin die letztere besteht, ob er dm Capitän mit der gegen diese»
erhobenen Axt verwundete, wird erst die nähere Untersuch»»«
ergeben . ( Prod .-W -^

Verden, 24. Dez. Soeben rückte eine Abtheilung M '
feldmäßig ausgerüstet, mit eingelegter Lanze von hier » . (7
der Gegend zwischen Hoya und Bruchhansen, wo . g
dortigen Kanalarbeitern ein Aufruhr ausgebroche»
— Bekanntlich wurden hier vor einigen Woche « ^ ^
Meister und der Zahlmeister-Aspirant des Hiesigen .
regiments nach Hannover in Untersuchung aSgeführt. W I
Abend um S Uhr sind dieselben hier per Eisenbahn mever «
getroffen ; es wird also die NntersuchuM ein negatives
sultat ergeben haben. /' — —

Vermischtes .
— Hamm , 23 . Dezbr . Hier ist eine gräßliche Mat

pajstrt, ein Familienvater hat seine Frau und 5 Kinder mittels

Durchschneidens der Luftröhre ermordet Der Unmensch war

bisher allgemein geachtet. Einige Zeit nach der That soll
<
er

G ldsacheu zusammengepackt und einem Mitbewohner des
Worten, er habe

. ' "

k »ö
' --w ist ein penstr

früher in der Nordmfeldmark einen Kleinhandel
Hauses mit den Worten,
geben habe» . Er ist

gegaur uny erneu» »v —
er habe sie Me abgeschlachtet , über¬

ein Pmsionirter Bahnbeamter , welcher
»t-inbandel mit Getränken

ihm dort gekündigt , baute er sich in der

ansehnliches HauS und führte dort dm

von
aber die Konzession zum Ausschank

erhalten. Dieses hat er sich derart zu
he gezogen, daß er glaubte, nicht mehr durchkommen zu



können und nimmt man an , daß dies die Motive dev gräß¬

lichen That seien. (Mind . Ztg .) ,

— lieber Goldklumpen , die man in Sonnenburg im

Besitz eines Diebes gefunden haben will , bringt die „ Frkf .
O .-Ztg . " einen Bericht , der , wenn auch nicht frei von Wider¬

sprüchen, im ganzen glaubwürdig klingt : In der Nacht vom

Sonntag zum Montag ist hier ein Dieb verhaftet worden ,
der in seinem Koffer mehrere Metallklumpen verbarg . Er

heißt Urban und ist am 15 . Dezember aus der hiesigen Straf¬
anstalt entlassen, wo er 3 ein halb Jahre Diebstahls wegen
abbüßen mußte . Er wurde nach seinem Heimathsorte Guben
entlassen. Am Sonntag Abend gegen 9 Uhr kehrte derselbe
in einem hiesigen Gasthofe ein und verlangte Nachtquartier ,
welches ihm auch gewährt wurde . Er trug ein scheues, ängst¬
liches Wesen zur Schau und wurde infolgedessen von den
anderen anwesenden Gästen scharf beobachtet. Sein Gepäck
bestand aus einem Koffer , den er, wie Augenzeugen berichten,
fortwährend im Auge behielt . Da er das Fortgehen der
Gäste nicht abwarten konnte , auch vielleicht sehr ermüdet war
und die Reise am andern Morgen schon um 5 Uhr nach
Küstrin fortsetzen wollte , verlangte er, zur Ruhe zu gehen,
vergaß aber dabei , seinen Koffer mitzunehmen . Dieser wurde
hierauf von den Gästen besichtigt und , da seine ungeheure
Schwere in keinem Berhältniß zu seiner Größe stand , von
allen Anwesenden als nicht „ recht geheuer " befunden . Noch
um 1 Uhr in der Nacht benachrichtigte man den Gensdarmen
Walter , der den U . sofort weckte , ihn verhaftete und den
Koffer öffnen ließ . Bei seiner Vernehmung verwickelte sich
ll . fortwährend in Widersprüche . Er will von Küstrin nach
Neppen gekommen sein , auf welchem Wege weiß er nicht ge¬
nau anzugeben , von dort nach Drossen , wo er von einem
Freunde dieseu Metallklumpen , einest Fund erhalten habe mit
der Bestimmung , ihn nach Küstrin zu einem Kupferschmied
zu bringen . Danach wurde er ins Gewahrsam gebracht .
Eine Analyse diesen Metastallstücke hat noch nicht stattgefunden .
Apotheker Rcclam , dem die Masse von der Polizeibehörde zu¬
gesandt wurde , behauptete , daß die Klumpen „ Gold " ent¬
halten ; doch kann ohne Analyse nicht der Zusatz an Gold

estgestellt werden . Jedenfalls ist Gold vorhanden ; — wie
viel ? muß abgswartet werden .

— Berlin . Die Berliner Schuldeputation hat vor
einigen Tagen beschlossen , versuchsweise in drei demnächst zu
errichtenden Schulgebäuden Vorsorge für solche Badeeinrich -
tungen zu treffen , welche den Schülern und Schülerinnen Ge¬
legenheit bieten sollen, warme Bäder zu nehmen . Fast gleich,
zeitig sind , wie die „ Volkszeitung " berichtet , die städtischen
Behörden von Breslau und Magdeburg der Frage näher
getreten , ob es empfehlenswerth sei, mit den Schulen Badeein¬
richtungen zu verbinden ; in Magdeburg haben die Stadtver¬
ordneten bereits Stellung genommen und dem Magistrat die
Einrichtung von Brausebädern — um solche handelt es sich
nämlich in zwei neuen Schulgebäuden empfohlen . Die Ein¬
richtung von Bädern ohne Schwimmbassins und Wanne , le¬
diglich unter Anwendung von Brausen , ist, weil sie weniger
kostspielig ist , als unsere sonst üblichen Badeeinrichtungen , und
zudem eine viel raschere Benutzung gestattet , schon seit Jahren
nicht blos empfohlen , sondern auch bereits praktisch durchge¬
führt worden . Im Preußischen Heer sind derartige Einrichtungen
in einer Reihe von Kasernen bereits vorhanden , und die über
dieselben in militärischen Zeitschriften erschienenen Berichte
sprechen sich im Allgemeinen sehr befriedigt aus . Das Ver¬
dienst , diese Einrichtung auch für die Volksschulen getroffen
zu haben , gebührt bekanntlich der Stadt Göttingen .

— Ein Grabstein . Duisburg -Hochfeld im Dezbr . Bei
der verwitweten Frau W ., Inhaberin einer hiesigen Grabstein¬
niederlage und Bildhauerwerkstätte , erschienen vor kurzem zwei
Kinder , ein Mädchen von zwölf und ein Knabe von zehn
Jahren , und bestellten für dreißig Mark , dis sie in Gold¬
stücken vorzeigten , einen , Grabstein für ihren Vater . Frau
W . erkundigte sich natürlich zunächst , auf welche Weise die
Kleinen in den Besitz des Geldes gelangt wären , und er¬
hielt durch den Knaben folgendes zur Antwort : Unser Vater
ist seit mehreren Jahren todt , und wenn wir auf dem Kirch¬
hofe sein Grab besuchten, so grämten wir uns immer , daß
auf seinem Grabe nicht wie auf vielen anderen ein Grabstein
stand . Wir hatten gehört , ein solcher Stein koste gewiß 20

Mk . , wir sind aber arm und hatten nicht so viel Geld . Da
hat denn meine Schwester einen Brief an den Kaiser nachBerlin geschrieben und ihn gebeten, er solle uns die 20 Mk .
schicken, da die Mutter arm ist und kein Geld hat , und der
Vater doch auch einen Grabstein bekommen muß . Der Kaiser
hat uns nun noch mehr , nämlich 30 Mk . geschickt, und dafürkönnen wir sicherlich einen schönen Stein kaufen . " Die Frau ,die selbst mehrere Kinder und ein warmes Herz für dieselben
hat , war gerührt von dieser Aeußerung von Kindesliebe ; sie
gewährte die Bitte der Kleinen und brachte noch ein Opfer ,indem sie den gewünschten Grabstein unter Kostenpreis abgab .
Die Kinder aber erübrigten noch so viel, daß sie das Grab
auch mit Grün und mit Blumen bepflanzen konnten. Ihr
Dank aber und ihre Verehrung für den Kaiser ist grenzenlos .

— Ein riesiger Eisenbahnzug . Am 7 . er traf in New -
orlcans ein aus 141 beladenen Waggons bestehender und nur
von einer Lokomotive gezogener Frachtzug der Lomsville , New -
orleans und Texas Eisenbahn ein . Das Frachtgut bestand
aus 4600 Ballen Baumwolle und anderen Kaufmannsgütern .
Das Gewicht des über eine englische Meile langen Zuges be¬
trug 7 250 000 Pfund .

— Absagebrief des Grenadiers Rothspon an seine Köchin
nach der Rückkehr vom Manöver . Sehr geehrte Auguste !
Wo wir bereiz unser Berhältniß in den 6 . Monat haben, thut
es mich erst recht leid , daß ich Ihnen abschreiben muß . Sie
wissen doch sehr gut wie einem das Manefer anstrenkt und
wie wir zurückkamen, waren sie nicht dabei und kamen erst
nach zwei Stunden , wo ich Ihnen auch vor die Kaserne mit
den Unteroffizier habe reden sehen. Und am letzten Sonntag
habe ich schon gesehen daß es mit unsre Liebe aus is . Wo
Sie nich mal mehr als 6 Groschen haben sparen können
während dem ganzen Manefer und die Gänseknochen waren
schon benagt und das Bier abgestanden , wobei die Liebe frei¬
lich nicht bestehen kann . Ich stehe deshalb schon mit der
Köchin von unserm Hauptmann in Verbindung , wo man eine
sehr gute Verpflegung genießt und außerdem die nöthige Liebe
und freundliches Entgegenkommen mit Braten und Bier . Ihr
gewesener Friedrich Rotyspvhn , Grenadier .

Bekanntmachung.
Die Lieferung von

72 StückZu ^ehSrkasten Nr . IV und
144 „ Patronentaschen für 3,7

om Revolver - Kanonen , sowie i
von

400 Stück Pulverkasten , ganze , w/79 ,
40 „ halbe , m/79 ,

soll öffentlich verdungen
' werden ,

wozu auf

Montag ,
den II . Januar 1886 ,

Vorm . 11^4 Uhr,
ustL—Termin M MesHLsMmmer
des Borstundes ^ Per ünterMchneren
Behörde an beräumt '

ist .
Die Angebote zu diesem Termine

sind versiegelt , portofrei und aus
dem Briefumschlags mit der Auf¬
schrift :

„ Angebot auf Lieferung von
Artillerie -Jnventarien "

versehen , rechtzeitig an die Unter¬
zeichnete Behörde einzusenden .

Die Beringungen sowie Zeich¬
nungen liegen im Annahme - Amt
der Werft , sowie in der Expedition
dffses Blattes zur Einsicht aus ,
können aber auch gegen Einsendung
von 1,50 Mark ( Briefmarken wer¬
den nicht angenommen ) von unserer
Registratur abschriftlich bezogen
werden .

Wilhelmshaven , 22 . Dezbr .
Kaisers . Werft, Verwalt!

Mtkieilaag.

Submission
Die Ausführung von Karbeiten einschließlich Liefern

Materials für das Hauptgder Arbeiter -Krankenanstalt zr
helmshaven soll im öffentliche
fahren zum Verding gestellt v

Zu diesem Zwecke ist auf

Donnerstag,den 14. Januar k.
Nachm. 5^ Uhi> im Geschäftszimmer Nr . i

Hasenbau -Kommisston Termberaumt , zu welchem Angrdoder Aufschrift
„ Zimmer -Arbeiten sür dbeiter - Kranken -Nnstalt "

pvrtvfrei und versiegelt aneinzureichen sind .
Die Bedingungen nebst

verzsichniß und Zeichnungen lie
Vorzimmer unserer RegistratEinsicht aus , auch können Abdrigen 0,15 M . sür den Bogen und0,90 M . für ein vollstäExemplar von unserer Regstbezogen werden .

Wilhelmshaven , 23 . Dez .
Kaiserliche Aarine-Wr

Submission .
Die Lieferung von 11,009 Lg

Walzträgern zum Bau des Haupt¬
gebäudes der Arbeiter -Krankenanstalt
, u Wilhelmshaven soll im öffentlichen
Verfahren zum Verding gestellt
werden .

Zu diesem Zweck ist auf

Donnerstag ,
den 14 . Januar 1886,

Nachm. 5 ' . Uhr,
im Geschäftszimmer Nr . 5 der !
HafenbaU ' Kommission Termin an -
berMMt , zu welchem Angebote rmi

Wsr - Ausschrist -: .
„ Walzträger für dis Arhetter
Krankenanstalt "

portofrei und versiegelt an uns
einzureichen sind .

Die Bedingungen liegen im Vor¬
zimmer unserer Registratur so¬
wie in den Expeditionen des
Deutschen Submissions - Anzeigers
— Berlin 8V0,Rltterstr .55 , der Sub
missipnszeitunq „ Cyclop " — Berlin
stV . Steglitzerstr . 7, des „ Courier "
— Berlin V7 . , Potsdamsrstraße 81
und des „ Deutscher Bau - Unter¬
nehmer " Frankfurt a . M . , zur Ein
sicht aus , auch können Abdrücke
gegen 0,15 M - für den Bogen und
gegen 0,60 M . für ein vollständi¬
ges Exemplar von unserer Regi¬
stratur bezogen weiden

Wilhelmshaven , 23 . Dezbr . 1885 .
Klilsecliclie NlMlre -KiismöM -

_ Kommi ssio n.. !
Submission.

Die Lieferung von 110 gm
Schieferplalten zur Abdeckung oes
Sockels und der F nsterbrüstungsn
des Hauptgebäudes der Arbeiter -
Kranken - Anstalt Hierselbst soll
im öffentlichen Verfahren zum Ver¬
ding gestellt werden .

Zu diesem Zwecke ist auf

Donnerstag ,
den 14 . Januar n . I .,

Nachm. 51s Uhr,
im Geschäftszimmer Nr . 5 der
Hafenbau - Kommission Termin an¬
beraumt . zu welchem Angebote mit
der Aufschrift :

„ Schieferplatten für Arbeiter -
Kranken -Anstalt "

portofrei und versiegelt an uns ein¬
zureichen sind .

Die Bedingungen liegen im Vor¬
zimmer unserer Registratur zur
Einsicht aus , auch können Abdrücke
gegen 0,15 M . für den Bogen und
gegen 0,60 M . für ein vollständi¬
ges Exemplar von unserer Regi¬
stratur bezogen werden .

Wilhelmshaven , 23 . Dezbr . 1885 .

Kaiserliche Marine - HchiülUh
KanmissM .

Bekanntmachung.
Alls

Ii»iiiiWi >itm» te !i
nverden zu einer Besprechung auf

Mittwoch, d. 30 . d. M ,
Abends 8 Uhr,

bei Restaurateur Günther in
Neuheppens hierdurch eingeladm .

Gäste aus den benachbart ?n
Großherzoglich Oldenbgrgischen Ort¬
schaften sind willkommen .

Wilhelmshaven , 28 . Dez . 1885 .
Der Hülfsbeamte des König! .
Landr aths des Kreises Wittmnnd .

Malmtmachlmg.
In Gemäßheit des Z 10 al . 2

des Reglements vom 29 . Oktober
1875 zur Ausführung der Vorschriften
im Z 60 des Gesetzes vom 25 . Juni
1875 , betreffend die Abwehr und
Unterdrückung von Viehseuchen in der
Provinz Hannover wird hiermit be¬
kannt gemacht , daß das Verzeichniß
des am 3 . d . M . vorhanden ge¬
wesenen Pserdebestandes

vom 2kt Dez . 1888
bis 14 Januar 1888

behufs etwaiger Berichtigung im Ma¬
gistrats - Bureau öffentlich ausliegen
wird .

Innerhalb dieser Frist können An¬
träge auf Berichtigung des Verzeich¬
nisses bei uns angebracht werden .

Wilhelmshaven , 22 . Dezbr . 1885 .
Der Magistrai.

O e t k e n.

Jeckach -KekaMUllchMg .
^

Im Weqe der Zwangsvoll¬
streckung werde ich

1 Piamno
am

Mittwoch,
den 30 . Dezbr. 1885,

Nachm. 2^ Uhr,
im Pfand - Lokale hier öffentlich
meistbietend gegen Baarzahlung ver¬
kaufen , wozu Kauflustige ich hier¬
mit einlads .

Wilhelmshaven , 28 . Dez . 1885 .
Kreis , Gerichtsvollzieher .

VerkMfÄ-MllililtmchilNg .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich
1 Sopha , 1 do . Tisch , 1 Re¬
gulator , 1 Nähmaschine u . s . W.

am

Dienstag,
den 29 . Dezbr. 1885,

Nachm . 2^2 Uhr,
im Pfandlokale hier öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung verkaufen ,
wozu Kauflustige ich hiermit einlade .

Wilhelmshaven . 28 . Dez . 1885 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Verkauf .
Ein im Mittelpunkte der

Stadt Wilhelmshaven be-
legenes Wckiges Geschäfts¬
haus, in dessen Kellerräum-
lichkeiten Restauration be¬
trieben wird, habe ich unter
günstigen Bedingungen zu
verkaufen und ersuche Re-
flectanten, sich wegen wei¬
terer Auskunft gesi . an mich
zu wenden .

Heppens , 21 . Dez . 1885 .

H. Leiners.
Ich bin von der Reise

zurückgekehrt .
Meine Sprechstunden sind Mor¬

gens 8 — 10 Uhr , Abmds 6 — 71/2
Ubr .

0r . 41b . Zokssls ,
Mt . tiiÄ , wimümt !wll LsbiiktsIMi'.

Zu kaufen gesucht
ein Tresen für Uo größere Re¬
stauration paffend .

Näh . in der Exp . d . Bl .

Zugelaufen
SMe graue Hündin mit Hals¬
band Und Namen .

Ahlhorn , Maler,
Tonndeich 102 .

Gesucht
auf sofort sin Dienstmädchen ,
sowie eine Frau zum Reinmachen .

v . Strom , Park .

Gesuch!
sofort auf einige Tage ein ge¬
wandter Schreiber .

Näh . in der Exp . d . Bl .

Gesucht
auf sofort oder zum 1 . Jan
ein ordentliches , treues , älteres
Mädchen oder Wittwe zur
selbstständigen Führung eines kleinen
Haushaltes .

Näh . in der Exp . d . Bl .

Medieinische Seifen v . C
H Oebmig Weidlich
Aeltri , kror . 8 » 6b86n .

fUfümme - irdnit , gegk. im ZrlusIW .
Empfehlen in folgenden Sorten :

Benzoe - , Borax - , Camphor - , Carbol -,
Glycsrin -Schwefelmitchseife, Jodsoda - ,
Kräurer - , Salicyl - , Schwefel -, Som¬
mersprossen-, Tanninbalsam -, Theer -,
Theerschwefel- , Thymol - , Baseline -

und Venetianer -Seife .
Ganz besondere Aufmerksamkeit ist

der Glycerin Schwefelmilch¬
seife zuzuwenden , welche gegen
Finnen , Mitesser , sowie alle lästigen
Hautansschläge das beste und wirk¬
samste Mittel ist und eine reine zarte
Haut dauernd erhält .

Verkaufspreis : größere Stücks L
45 Pfg . Zu haben bei :

Richard Lehmann ,
Droguenhandlung , Wilhelmshaven .

Verloren
eine Photographie und einen
Kragen .

Abzugeben , . d . Exp . d. Bl .

/ Empfehle meinen Eber zum
Decken der Schweine.
L . Güst , Altheppens 149 .

Eine Frau
gesetzten Alters lncht Stellung als
Haushälterin . Offerten unter 8 .

in der Exp . d . Bl . erbeten .

Gesucht
sin ordentliches Dienstmädchen
mit guten Zeugnissen .

Näh . in der Exp . d . Bl .

Eine gesunde Amme
wird gegen sehr hohen Lohn nach
Hamburg gesucht.

Näh . in der Exp . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . Jan . ein ordentl . Mäd¬
chen mit guten Zeugnissen .

Roonstr . 110.

Gefunden
eine Brille .

Georg Meinburg , Neuende.

Gesucht
ein ordentliches Mädchen für die
Vormittagsstunden , sowie Sonn «
abends zum Reinmachen .

Roonstraße 93 , im Laden .

Ein MS- chen
sür den Nachmittag zum 1. oder
15 . Januar gesucht .

Roonstr . 55 , u . r .

Zu vermieden
eins Familienwohnung .

Heilemann ,
Grmzstr .

80 bis ZI Ulet Mit
kann täglich abgeben .

Diedrich Wieling , Reuende .

IIII Ill-ill flXM.
Agenten f . Kaffee an Private f.

Dmi ! 8olwMt u vo , llumhurx .



N ZU Sylvester
erhalten wir wieder eine Sendung lebender

und bitten wir Bestellungen darauf uns baldigst zukommen zu
lassen . Hochachtungsvoll

2um ^oujsbrsvovliskl
empfehle mein bekanntlich größtes Lager in

Kratulations
Karten

für

Ganz besonders empfehle eine künstlich und sehr
geschmackvoll ausgeführte Karte aus natürlichen
Blumen , zum Einsetzen der Photographie einge¬

richtet und mit der Aufschrift :

Ml
Gleichzeitig empfehle zu

Meujahrsgratulationen
ein hochfein ausgewähltes Sortiment

mit seidenen Rosen , Vergißmeinnicht u . sinnreichen
Sprüchen rc.

Mit hochachtnngsvollem Gruße
zum neuen Jahr

7. Lckmälsr .
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« Eil

c^ ür die zahlreichen Liebesgaben ,
O die unserm Verein zu den
Weihnachtsbescheerungen von freund¬
lichen Spendern zugeflossen , sagen
wir unser » herzlichen Dank .

Wilhelmshaven , im Dez . 1885 .
Der Vorstand des

Wohlthätigkeits Vereins .

öüLllll

M L ^ lüs ! ir» 8 ?ilavKM
W . 6 . TiKWrsn ,

^ Itsstrasss 16.

von

^»Iisnns Lisciin
Roonstraße Nr . 3.

Zum 1 . Jan . können noch
einige Schülerinnen sür Ge¬
sang' und Clavier -Unter -

richt Ausnahme finden .

Verloren
am Sonntag in Belsort eine
Halskette mit Medaillon .
Der Finder wird gebeten, selttges
gegen gute Belohnung in Belsort ,
Oldenburgerstraße 1 , abzugeben.

lim l»W lÄklien
mit guten Zeugnissen suchen per
1 . Mai n . I . Stellen als Zim
mermädchen ln einem. Hotel
1 . Rang s in Wilhelmshaven .
Stellen - Beimittelunqs - Bureau

3. A . V. ÄIlMNvn ,
Norden , Ncuerweg 199 .

Am 7 . Januar wird vom Sing
verein in Jever

^ 08U3
Oratorium von Händel,

aufgeführt werden mit Orchester und
drei auswärtigen Solisten . Um den
Besuch des Coneerts auch weiteren
Kreisen zu ermöglichen , wird Abends
em

Extrazug

Wir erfüllen dis traurige Pflicht ,
dps ' AMben ' uNftres ^ Kameraden
8 . Beilschmidt den Mitgliedern
anzuzsigni .

Der Vorstand .

ksilöivölu.
Mittwoch , den 30 . d . Mts .,

Abends 8P2 Uhr :

Jorstandssthung
beim Schriftführer .

Das Gommando .

Glmiral -Kmilken - rimMerkik -

Kasse «ler Tischler uml an -
ilerer gewerölicher Nrkeilsr

(eingeschriebene Hülfskasse Nr . 3
in Hamburg .)

Hebung
der Beiträge am Dienstag , den
SS. Dezbr . d I . , Abends
8 P2 Uhr , in Burg Hohenzollern .

Diejenigen Mitglieder , welche
ibre Beiträge schon entrichtet , jedoch
noch keine Quittungsmarken er¬
halten haben, sind verpflichtet, ihre
Bücher einzureichen.

Die Ortsvsrrvaltung .

EtwaigeForbes
ruugen an die
Deckoffiziermefse
I . MS . ,Stosch
sind sofort ein-
zureiche«.
vkrIlIS888V0l ' 8tSNlI .

Fortwährend junges, schönes

von Jever nach Sande eingelegt wer¬
den, der 9 Uhr 35 von Jever ab¬
fährt .

Mndfleisch,
das Pfund zu 50 Pf -

AZ . Mrbpx .

2er.
der „ Deutschen Strichs Fecht -
Zertung " ist angekommen und ab -
zuholm m der Expedition des Wil-
helmshavener Tageblattes .

Dis VsrlobrwK msinsr Pooütsr
Prisülniüs Mi Herrn LaM -vorLtsüsr 8 slmui - Knll 1rv68 IoMiLslmsMvsn , dosdro ioü MMiäsräuroll Er^odsnZl nrmrmslMnD 6MM 8, im Dsssmbsr 1885 .

'
^

^ vs vstkarrn « ItLsn .
Asd. Pslsrs .

Usms HsrlobrmK Ml PrM
Isin PrleäorlLo Düsii , PoobM
äsr DrM IVvs . ItLen in Dpr>-
N 628, dssürs loll Moli Iiigränrol ,
sr ^sdsnot anriu ^siAsn.

illlsImLÜÄVSn , M VW . 1885 .
Svlwur Labivvs .

klNM Hsselbsl !!,
lleiniÄ ^ kuki : !,

W e v ll t e.
kollimdlirg s. 0. WüiMzfiLW .

Theodore Schulte
Hermann Dachs

Verlobte .
Neustadt -Gödens Wilhelmshaven22 . Dezember 1885.

Iloiiniiio Itt '
Mion

Lrosl 8otiÄ6ktzr
W e V r 0 6 t e.

Natliillle Likike

MUIuliMlmliim , Feil 24 . Nezemker 188 §.

Gestern Abend wurde uns unser z
jüngstes Kind durch den Tod ent- s
rissen. f

Wilhelmshaven , 28 . Dez 1885 . s .
E . Geister und Fra «.

Todes-Aryeige . -
Am 25 . d . M . verstarb im hie-

MM .«KnWÜM ^ Laz2rM . der zur . .
Uebung ein berufene Obermüschi - ^
nisten- Maat der Reserve 1

KttzinvoM
nach kurzer Krankheit .

In dem Verstorbenen verlieren
wir einen braven Kameraden , dessen i
Andenken in uns fortleben wird .

Seine Kameraden
Die Beerdigung findet Dienstgg, i

den 29 . d . M . , Nachm. 3 Uhr,
vom Garnison - Lazareth aus M -

Todes-Ätyeige.
Am 1 . Mertag , Mittags 2 llhr,

verstarb unsere geliebte Mptter und
Großmutter

Wwe. Elise Asendmps
im 72 . Lebensjahre .

Wir bitten um stilles Besiid -
Z . Seemann «nd Ska«.

Die Beerdigung erfolgt Dienstag
Nachmittag 2 Uhr vom Trauer-
Hanse, Kronenstraße 2 , aus .

Todes-Aiyeigk.
Allen Theilnehmenden die traurige

Nachricht, daß heute Morgens/r
Uhr meine inniggeliebts Frau A « '

auste geh. Zachert nach erst M
monatlicher Ehe und fast eben ?
langer Krankheit sanft und r v
entschlafen ist .

Wilhelmshaven , 26 . 1885.

Die Beerdigung fiu^ am Mitt¬

woch, den 30 . d . , Wchm - 2 / 2 Uhr.
statt. -- - - -

TvLesKlyeige.
Am 27 . Dezember starb nach

langer Krankheit mem .»der
und seiner Kinder treusorgende
Vater im Alter von ^ Mn

,

9 Mom , 17 Tagen , d -kannten

„ >g-
» - MchA ^

nebst Eltern »nd Goch 1

LSr/L d - m N -m - l -,

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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